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Vielleicht erinnern Sie sich an das erste Ford Con-
sul-Capri-Modell der frühen sechziger Jahre aus
dem Haus der britischen Ford-Gesellschaft. Eben-
falls ein Coupe, allerdings nur mit einem 1,5-L-57-
PS-Motor, kein überzeugendes Konzept, weder in
der Form, noch in der Leistung und deshalb auch
kein großer Erfolg.

Trotzdem ließ man den stark ramponierten Namen
Capri wieder aufleben. Die Premiere fand für die
internationale Fachpresse gleich zweimal statt. und
zwar gegenüber von Capri auf der berühmten
Amalfi-Strecke für die EWG und auf der Insel
Cypern für die EFTA. Diese Teilung war zweck-
mäßig, weil die Modelle für die EWG mit deut-
schen Ford-Motoren ausgerüstet werden und
die Modelle für die EFTA mit englischen Ford-
Motoren. Der Grund für diese Zweigleisigkeit ist
allein die wirtschaftliche Überlegung, daß man z. B.
im EFTA-Raum in Österreich einen Ford der in
England gebaut wird, weit billiger verkaufen kann,
als einen Ford aus dem EWG-Bereich und umge-
kehrt. Nur in der Schweiz hat man eß wieder am
besten, denn da kann man praktisch fü'r das gleiche
Geld wählen zwischen einem Ford Capri aus
Deutschland oder aus England.

Der Erfolg ist sicher. . .
denn, so meinen wir, wenn auch die Motoren und
einige andere Teile von den laufenden Modellen
des Hauses Ford übernommen wurden, so handelt
es sich doch beim Ford Capri um keine Variante
des 15 M oder des 17 M oder des Escort, sondern
um ein neues Auto, ein vielseitiges, sport-

..0IIII Das (st der große Bruder aus Amerika, der dem neuen
"'II1IICapri als Konzept diente, wenn auch In einer anderen

Größenklasse, so doch stilistisch und - w(e man hofft
- auch (m Erfolg. - Obrlgens der Ford-Mustang
und Mustang GT aus den USA hat Motoren von nicht
weniger als 5 bzw. 7 Litern; es sind V-8 Motoren mit
230 bzw. 390 SAE-PSI Es gibt aber auch noch die
Mustang-Modelle mit den .klelnen" Motoren, wie etwa
den 3,3 Liter V-6 mit 115 SAE-PS.

Der Namensträger stammt aus England und wurde
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1961 bis 1964 als Ford Consul Capri mit einem 1,5-L-
Motor gebaut. Er war In Form und Fahrwerk nicht sehr .....
gelungen und entsprechend wenig erfolgreich. ,..

liches Coupe! Der Käuferkreis, der diesem Coupe
den Vorzug gibt, ist ständig im Wachsen und so
war es kein Wagnis mehr, ein richtiges, von An-
fang an als Coupe konzipiertes Auto für eine Groß-
serienfertigung vorzusehen. Dabei kam man zu
einer überraschend günstigen Preisgestaltung,
ohne den Kompromiß beibehalten zu müssen, bei
dem eine Limousine nur mit einem Coupe-Aufsatz
versehen wurde, was immer etwas plump wirkt.
Der Ford Capri ist in den Hubraumgrößen und
Leistungen so weit gefächert, daß er nicht nur
genau in die Lücke zwischen dem Kadett und dem
Rekord/Commodore paßt, sondern auch diese bei-
den Wagengruppen in Leistung und Preis unmittel-
bar angreift. Auf einer Grundfläche von nur rund
7 m2 steht ein bequemes, geräumiges Coupe und
die sechs Motoren von 50 bis 108 PS geben jedem
das, was er wünscht. Dazu zwei Beispiele: bereits
mit einem Sechszylinder-Motor kostet der 85 PS
Capri rund 8300,- DM. Der kleine Rallye Kadett
mit 90 PS und Vierzylinder-Motor kostet lediglich
ein paar hundert Mark weniger. Für ein Fiat-124-
Sport-Coupe mit 90 PS Vierzylinder-Motor muß
man sogar 9600,- DM bezahlen.

Deshalb meinen wir, die Baugruppe Ford Capri
wurde nicht nur In eine kleine MarkIlücke hinein-
gesetzt, sondern In einen ganzen Bereich, In dem
sie durch Aussehen, Ausstaltung, Leistung und
Preis sehr konkurrenzfähig sein wird.

Schauen wir uns den Capri an; er ist gestreckt in
der Form, nur 133 cm hoch, hat einen genügend
langen Radstand, so daß die Überhänge vorn und
hinten nicht zu groß sind. öiinen wir die breiten
Türen, so sehen wir einen bequem ausgestalteten
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